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DIE RÖMISCHEN PROVINZEN PALAESTINA
SALUTARIS UND ARABIA

Gegenüber der bisher angenommenen Meinung dass Palaestina
Salutaris Ilalatoiivri Saloitagia so Viel wäre wie Palaestina
tertia oder die Provinz von Petra hat Mommsen Per d Sachs
Grs d Wiss 1853 S 265 Aldi d Herl Acad 1862 S 501 f
die Ansicht ausgesprochen Palaestina salutaris sei vielmehr die
Provinz von Boslra die nördliche der beiden aus der Zerlheihmg
der Trajanischen Provinz Arabia hervorgegangenen Obwohl nun
schon Marquardt Rom Staatsverwaltung 1 276 aus guten Grün
den dieser Ansicht widersprochen hat so ist es doch wohl nicht
überflüssig die Gegenargumente noch einmal darzulegen Daran
knüpfe ich die Besprechung einiger anderer Punkte die mit dieser
Frage zusammenhängen

Entscheidend ist im Grunde schon die Stelle des Hieronymus
Quaest in Gen zu cap 21 8 1 f cd Lagarde S 33/ aufweiche

grade Mommsen hinweist in Geraris ubi et Herstibee usque hodie
oppidum est Quae provincia ante non grande lempus ex divisione
praesidum Palaestinae 2 Salutaris est dicta Denn lteeisaha kann

i Ich bemerke dass ich zu meiner Ueberzeugung von der Richtigkeit
der alten Ansicht gekommen bin noch ehe Ich wnsstc dass Marquardt und
such Kulm dieselbe theilcn Für einen Orientalisten der sich ein wenig mit
den Namen und den Verhältnissen jener Länder abgegeben hat war es fral
lich nicht schwer über diese Frage ins Reine zu kommen Die sorgfällige
und Ausführliche Darstellung Kulms wäre allerdings viel klarer und übersicht
licher geworden wenn er sich eine deutlichere Vorstellung von den Zustän
den dieser Provinzen bis auf den heutigen Tag verschallt Hätte

Mommsen verbessert Palaestina was mir nicht unbedingt nothwendig
zu sein scheint Wenn man den Genitiv beibehält hat man natürlich vor
Salutaris den Nominativ Pa/üetüna zu ergänzen
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nur zu der Provinz von Petra nicht zu der von Boslra gehört
haben Aus vielen Stellen des Alten Testaments erhellt dessen
Lage tief im Süden von Palaestina Eusebius 1 Onom s v li g
oaßti ed Lagarde S 234 vgl Hieronymus eh S 103 bestimmt
den Ort den er wie die Not dign or XXIX Berosaba als Gar
nisonplatz kennt auf zwanzig Milben südlich von Hebron Ge
nauer wäre wohl südwestlich vielleicht ist auch die Ziffer etwas
zu niedrig Der Ort keifst noch beute in arabisirter Form Bir
essebd So wird Bigoaaßov BiQoaa iov denn auch in Partheys
Nolitiae I S 91 V S 145 zu Palaestina tertia gerechnet
während Berosaba in der Not dign schlecht weg zu Palaestina
gehört

Arabia ist in der Not dign die Provinz von Boslra wie ein
Blick auf or XXX zeigt Wenn nun in den Stellen welche die
Einzclprovinzen genau scheiden und nicht blos die bei der mili
tärischen Vertbeilung allein berücksichtigten Gesammlprovinzen

aufführen Cap II S 9 bei Bocking Gap XX S 56 Pal Salu
taris neben Arabia vorkommt so muss jenes doch die Pro
vinz von Petra sein

Nicht ganz so entscheidend wäre das von Kuhn II 123 bei
gebrachte aivovs Genitiv Ttjg alovTCCQiag llalaiaxivrjg
Harduin I 1380 Mansi IV 1159 aus den Acten des Concils

von Ephesus anno 431 da man ja unter jenem zur Nolh Phttene
im Tracbon südlich von Damascus heutzutage Elmismie verstehen
könnte In Wirklichkeil ist es aber mit Kuhn zu nehmen als
das UaivMv zwischen Petra und Zoar Euseb Onom s v Oivwy
S 299 Hier S 123 welches Eusebius Marl pal 7 2 zu
Palaestina rechnet also als ein Ort des drillen Palaestina

Ueberhaupt ist die Bezeichnung Palaestina in einigermaßen
guten Quellen 3 wohl nie auf die Gegend von Bostra ausgedehnt

Vgl z Ii Robinson Phys Geogr v Palästina S 204 und die neueren
Karten

2 Bei Hierodes fehlt es Zu unterscheiden ist davon Birsama der Not
Dign Su kTiav rtQn Q iTixos bei Parthey Not V S 144 /toi hnQac c uyv
in Pal prima Ines Letztere ist wohl auch das Fersaminum Castrum bei
Kuhn II 369 und BigCn /tn äes Ptol V 15 in Idumaea

3 Zu diesen wird man doch nicht etwa den Nilus DoxopatriüS rechnen
der im 12 Jahrhundert in Palermo schrieb der nennt allerdings Boslra als
vierte Metropolis von Palaestina s Partheys Ausg S 2M
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Das Land welches also mindestens schon einige Zeit vor der
Abfassung jener Stelle des Hieronymus Palaestina Saluiaris
hicl s wird aber namentlich im vierten Jahrhundert noch zuweilen
Arabia genannt 1 Das gilt bekanntlich von der alten Landes

nnd Provinzialhauptstadt Pclra selbst an welcher jene Benennung
naturgemafs lest haftete Asterius heilst anno 362 Bischof von
Petra in Arabien Ilarduin I 737 Mansi III 353 Athanasius
ed Patav I 1 131 I 2 619 und danach Theodoret H eccl
II 8 Sozomenus VII 15 rechnet die Bewohner von Petra wie
die von Areopolis im alten MoabJ zu den Arabern 2 Wenn aller
dings Euseb On s v nhga und s v Pfx S 285 und 286

Hieron 145 und 146 sagt Herga uofag x Aqaßias so
schreibt er nur dem Josephus Arch IV 7 1 vgl IV 4 7
nach den er an einer andern Stelle s v 4qx i S 228 Hier
S 98 ausdrücklich als seine Autorität für die an diesen Stellen
ausgesprochene Idenlilicirung von Bekem und Petra angieht An
der letztgenannten Stelle S 228 hat Eusebius übrigens Petra
grade als Stadt Palaeslinas Epiphanius der in der Zlschr d D
Morg Ges XXIX 99 ff besprochnen Stelle Petra in Arabien
bat folgt natürlich ebenfalls nach Gewohnheil einer alteren
Autorität

Sehr geringes Gewicht hat die von Mommsen angeführte Stelle

des Procop Aed V 8 wo er von der Gegend des Sinai sagt
iv de rfj näXai f tiv AQaßiq vvv de Halaioxivi tqU xalov
fttvrj Das ist nur das bei Procop und seinen Nachfolgern so
beliebte Prunken mit hilliger Gelehrsamkeil welche ja sogar von
langst verschollenen Volkern wie Scythen Taulantiern Bessern
spricht wo Volker der Gegenwart gemeint sind Procop mag
dabei an die Trajanische Provinz oder das Nahatäerreich gedacht
haben wahrscheinlicher ist es mir jedoch dass ihm Stellen des
Herodot vorschwebten in welchen diese Striche Arabien heifsen
z B III 4 9 Ein Gegensatz des Sprachgebrauches der Justi

nianischen Periode gegen die des Theodosius darf hier nicht ge
sucht werden

Ich berücksichtige hier nicht die Stellen des Stephanus in welchen
Ortschaften der Pah III zu Arabien gerechnet werden da er hier nur dem
Sprachgebrauch seiter iiltcrcu Quellen folgt Dasselbe gilt von anderen
Coropilatoren

2 Diese Stellen weist Kuhn II i79 nach
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Völlig weg fallt der scheinbare Gegensatz einer Provincia
Aralria und einer Provincia Boslron in den Unterschriften des
Concils von 381 Harduin I 615 Mans III 568 wodurch sich
Mommsen und Kuhn II 380 haben täuschen lassen Die beiden
für Arabien ohne Angabe ihrer Sitze genannten Bischöfe Agapius
und Bagadius sind eben die welche sich damals um den Stuhl
von Boslra zankten s den Nachweis bei Le Quien Or ehr II 855 f
Sie gehören also selbst der von Arabia nicht verschiedenen

Provincia Boslron an
Wenn endlich zu Jovians Zeit neben dem bekannten Bischof

Titus von Bostra ein Tlieoliinus Bischof der Araber dJtöu/tog
AQaßuv vorkommt Mansi III 372 vgl 374 Socrates 111 25 so
isl bei diesem natürlich nicht an eine Provinz Arabien zu denken
sondern es handelt sieb um einen Bischof christlicher Beduinen
Za muirot syrisch Tajdjr

Höchst beincrkenswerth ist dagegen dass in der Veroneser
Liste in der man doch die ollicielle Nomenclalur erwartet sowohl
die südliche wie die nördliche Provinz Arabia heifst Ich theile
hier mit Marquardt I 268 ab Arabia die Provinz von Petra
item Arabia die Provinz von Boslra Augusta Libanensis J ot
vUri Aißavr Jia Denn gegen Mommscns Arabia Augusta Li
banensis als Bezeichnung einer Provinz spricht dass das Epi
theton Libanensis für die kaum im iiufserslen Nordwest an die
letzten Abhftnge des Ilcrmon stofsendc Provinz sehr unpassend wäre
und sonst nicht vorkommt

Dass freilich zwei Provinzen denselben Namen ohne jedes
Unterscheidungszeichen geführt haben sollten isl höchst unwahr
scheinlich Nun ist aber auch in Wirklichkeit der ollicielle Name
der südlichen Provinz im vierten Jahrhundert gar nicht mehr

Arabien sondern Palaeslina Denn da an sich erslerer Name
für dies Land nach Geschichte und Beschaffenheit durchaus passend

isl so begreift es sich sehr wohl dass derselbe auch nach einer
oflieiellen Umtaufung noch zuweilen vorkommt dagegen wäre die
Anwendung des Namens Palaestina auf die Gegend bis ans rolhe

Wahrscheinlich isl eigentlich das provincia vor Boslron ganz zu
streichen und unter der Rubrik Arabia an erster Stelle zu lesen Agapius et
Bagadius Boslron dass hier nicht wie bei Andern das Gentilicium steht
erklärt sich dadurch dass es eben zwei sind von denen keiner gradczuals
der Kechtmäfsige bezeichnet werden sollte
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Meer unerklärlich bevor dieselbe durch eineu Act der Gesetzgebung
festgestellt war Denn an sich ist diese Benennung fast ebenso
unpassend und willkürlich wie die Ausdehnung des Namens Phoe
nicien aufweite binnenländische Gegenden bis lief in die syrische
Wüste hinein Die römische Begierung hat eben solche gewalt
same Umnennungen nicht gescheut wählend es völlig unzulässig ist
diese Veränderungen mit Kuhn II 190 ff 361 379 allmählich
im Sprachgebrauch entstehn und erst nachträglich gesetzlich wer
den zu lassen

Die älteste sichere Stelle in der Palaestina in diesem Sinne
vorkommt ist vom Jahre 325 Di den Unterschriften des Concils
von Nicaea steht in den lateinischen und syrischen Becensionen
wie in der koptischen Aila die Stadt an der Nordostspitze des
rothen Meeres unter der Rubrik Palaestina Petra wird wie
wir schon oben erwähnten von Eusebius Onom s v qxe i 228

Ilieron 98 grade an einer solchen Stelle zu Palaestina ge
rechnet wo seine Quelle JfMwphus Arabien hat Ebenso drückt
er sich s v Kdddijg BuQviq S 269 aus wo sein Uebersetzer
Hieronymus S 108 Arabien substituirt Desgleichen heifst
der schon erwähnte Asterius einmal Bischof von Petra in Palä
stina Äthan I 1 280 Dass Phaeno unweit Petra von Eusehius
Mart pal 7 2 zu Palästina gerechnet wird sahen wir schon oben

Mit Sicherheit ergiebl sich also aus diesen von Kuhn selbst
angeführten Stellen dass das Gebiet von Petra schon in der ersten
Hälfte des vierten Jahrhunderts Palaestina hiefs Man könnte
nun annehmen dass vielleicht bei der Zertheilung der alten Pro

Mit Unrecht beruft sich Kulm auf das ähnliche Geschick von KoiXn
ZvqIk denn das ist ein von Anfang an seinem Gebrauch nach wenig be
stimmter Name unbekannter Herkunft der im Orient selbst 90 viel wir
wissen keinen Boden bat Die so natürlich klingende und allgemein reci
pirte Angabe Strahns XVI 750 Koihi Xt ia bedeute eigentlich das Thal
zwischen Libanon und Antilibanun die liiqa beruht doch schwerlich auf
mehr als einer falschen Vcrmuthung So stark nämlich auch die Bedeutung
des Namens in der langen Zeit von Alexanders Tode bis zur Eroberung
Syriens durch die Araber schwankt so hat er doch nie grade aus
schlicfslich dies Thal bezeichnet Kaum erklärlich wäre es ausser
dem dass sich die Benennung einer solchen scharf abgegrenzten Landschaft
welche niemals der Sitz einer politischen Macht gewesen ist auf andere Ge
biete ausgedehnt halte Man inuss nicht vergessen dass nach dem älteren
griechischen Sprachgebrauch Theoplirasl licrosns Diodor XVIII und XIX
Polyb u A in Coclesyrien auch Palaestina umfasst
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vinz Arabia der südliche Ziemlich wertblose und schwach be
völkerte Theil nicht sofort als besondere ProviaS constiluirl
sondern einfach zu dem nürdlich daran stofsenden Palaeslina ge
schlagen wäre Dagegen spricht aber die Aufführung zweier Pro
vinzen Arabia im Veroneser Vcrzeichniss von denen eine ja
nothwendig dies südliche Land sein muss

Es wird also bei der Ansicht Mommsens Waddingtons und
Marquardts I 276 bleiben dass die EibnchttiBg der Provinz von
Petra schon gegen 300 stattgefunden Wir haben dem Diocletian
das Verdienst zuzuerkennen die langgedehnte schlecht abgegrenzte
in sich durch Gebirge Wilsten Scbluchlen und las lodle Meer
zertheilte Provinz in zwei Theile zerlegt zu haben 1 Die dabei
geschehene Uebertragung des Namens Palaestina auf den süd
lichen Theil mag daher rühren dass derselbe in gewissen Ver
wnliungsvcrhältnissen passend mit Palaestina verbunden ward 2
Dass das in militärischer Rücksicht geschah zeigt uns die Not
dign Liegen doch die meisten genau und annähernd nachweis
baren Garnisonsorte Palaestinas naturgemilfs in dieser Südprovinz
als Grenzcordon gegen die räuberischen Wüstenbewohner

Als ofticiellcn Beinamen dieses Palaestina dürfen wir wohl von
Anfang an Salutaris ansehen Denn des Hieronymus Ausdruck

ante non grande tempus kann an einer Stelle wo er von den
uralten Zeiten Abrahams spricht wold ein Jahrhundert umfassen
Seitdem das alte Palaestina weiter in Palaestina prima und Pa
laestina secunda getheill war 1 hat sich dann für die viel

Auch die Veränderung in der Abgrenzung namentlich die Ausdehnung
der PrdVmzeri von Bostra nach Norden zu über welche mit der ihm eignen
Klarheit und Sicherheit Waddingion zu nr 24 handelt dürfte sehr zweck
mässig gewesen sein

2 Der ganz natürliche Umstand dass im kirchlichen und profanen Sprach
gebrattch oft nur die Gesammtnamon SyHa Photdibia Pulüittitia gehraucht
werden mit lgnorirung der schon bestehenden Zertheilung in kleinere Pro
vinzen hat zu manchen falschen Schlüssen Veranlassung gegeben siebe dar
über die vortreffliche Auseinandersetzung bei Marquardt 1 268 f Wenn
heute etwa Schlesien in zwei Provinzen Ober und Niederschlesien ge
llieilt würde so wäre doch damit der Gesaniintnaine Schlesien noch nicht
einmal aus dem amtlichen viel weniger aus dem gemeinen Sprachgebrauch
verschwunden

j lieber den Zeitpunkt wo dies geschah wage ich nicht zu urtheilen
doch spricht Manches dafür dafs es erst lange nach Diocletian und Konstantin

stattfand
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minder wichtige Provinz im Süden der Name Palaestina lerlia
festgesetzt

Die Grenze zwischen Arabia und Palaestina Salularis oder
lerlia bildete verimilldicli die alle Volkerselieide Num 21,13 etc

der Arnonsehlucht 1 In allen Quellen wird Medaba N3T 73 j jetzt
Mddebd zu Arahia gerechnet dasselbe geschieht in Partheys
Not I S 92 1 nicht bloss mit Haßovg pran jettt Httbdn
sondern auch ßait der y wfit Maxctß Qiog in jüdischen Schriflen
niSDj noch jetzt M kaur hei Slteren Schriftstellern helleni irl
Ma aiQOvc Dagegen sind die südlich vom Arnon gelegenen
XaQ xx/ tioßa XaQayi iovßa 3 jetzt Kerek Sleph l arlhey S 92
und 145 Hierocles Areopolis oder Paßä D ioßa jetzt Babba
Sleph Parthey 91 und 145 Hierocles und oar ganz im Süden

des todlen Meeres Parihey 91 und 145 Hierocles 4 Orte der
Palaestina lerlia Dass nun die Not dign Areopolis und Molha
wahrscheinlich Muiltü des Uranius hei Steph Iffu ta der

Araber südlich von Kerek 5 als Garnisonsorle aufführt welche
unter dem dnx Arabiae stehen spricht nicht dagegen denn wir
können immerhin tnil Kuhn II 387 anneh n dass die Befehls
haber nach militärischen Gesichtspunkten zum Theil ihre Truppen
Uber die Grenzen ihrer Provinz hinausverlegten Und wenn Kusch

On s v Ayednolig und s v Mioaß S 213 und 276 f
Iiier Sü und 137 und Sozonienus a a 0 Areopolis zu Arabien
rechnen so mögen sie hier noch der älteren oben besprochnen
Redeweise gefolgt sein Bedenklicher ist es aber dass in den
Unterschriften des Nicänischen Concils in den lateinischen und
syrischen Texten der Rischof von Sodoma unter Arabien stellt
wahrend der von Aila wie wir sahen unter den palästinischen
aufgeführt ist Wir sind zwar nicht gezwungen diesen Bischofsitz
Sodom grade da zu suchen wo man jetzt die mythische Stadt
des Loth annimmt aber zu weil vom Sudende des todlen Meeres

Ihre militärische Bedeutung erhellt schon aus liuseh On s v Uyvuiv

S 213 Hier 86 und der Not digl
a Ursprünglich wohl Ma avigtav
3 In den Notizen mannigfach entstellt
4 Steph rechnet Zoar wenigstens zu Palaestina
r Nicht wie mehrfach geschehen zu verwechseln mit Mi civct syr

N nn jetzt Imtdn ostlich von Bostra Darüber denke ich an einem anderen
Orte zu handeln
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dürfen wir uns doch wohl kaum entfernen Die Uebereinslinmiung
der lateinischen und syrischen Texte macht es unlhunlich die
Lesart anzuzweifeln wahrend man allerdings sonst dazu geneigt
sein möchte da Le Quien III 745 von einem Bisthum Sodom nichts
weifs Immerhin könnte man Übrigens vermuthen dass die Ab
grenzung dieser beiden Provinzen gegen einander nicht zu allen
Zeiten ganz dieselbe gewesen wäre Fehlte es denselben doch
gegen die Wüste zu überhaupt an festen Grenzen denn das
römische Reich ging hier genau bis dahin wo grade der äulserste

Ueber alle diese Verhältnisse werden wir aber hoffentlich bald
in der lang erwarteten Arbeit Waddingtons über diese Provinzen
endgültige Ergebnisse erhalten

Die Abgrenzung von Pal III und Arabia gegen Pal I und II lässt sich
schon jetzt ziemlich genau bestimmen namentlich wenn man berücksichtigt
dass Pal I und II sicli fast ganz mit den arabischen Provinzen Filaitih und
Urdunn decken

militärische Posten stand

Strafsburg i E TH NÜLDEKE
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